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Werſeburger Kreis-lakt.
Mittwoch den 19. Juni.

e

Bekanntmachungen.
Die neuen Coupons Serie VIII Nr. 1--8 über die Zinſen für die vier Jahre vom 1. Juli 1867 bis dahin 1871 nebſt Talons

zu den Neumärkiſchen Schuldverſchreibungen werden vom 17. Juni d. J. ab von der Controle der Staatspapiere hier
ſelbſt, Oranienſtraße Nr. 92. unten rechts, Vormittags von 9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme der Sonn und Feiertage und der Kaſſen
reviſionstage ausgereicht werden. Die Coupons können bei der Controle der Staatspapiere ſelbſt in Empfang genommen oder durch die
Regierungs Hauptkaſſen, die Haupt Steueramtskaſſe in Frankfurt a. M., die Haupt Staatskaſſe in Caſſel, die Staatskaſſe in Wiesbaden,
die Generalkaſſe in Hannover und die SchleswigHolſteiniſche Hauptkaſſe in Rendsburg bezogen werden.

Wer die Coupons bei der Controle der Staatspapiere in Empfang nehmen will, hat die Talons vom 1. Mai 1863 mit einem
Perzeichniſſe, zu welchem Formulare bei der gedachten Controle und in Hamburg bei dem Preußiſchen Ober-Poſtamte unentgeltlich zu
haben ſind, bei derſelben perſönlich oder durch einen Beauftragten abzugeben. Genügt dem Einreicher eine nummerirte Marke als Empfangs
beſcheinigung, ſo iſt das Verzeichniß nur einfach, dagegen von denen, welche eine ſchriftliche Beſcheinigung über die Abgabe der Talons
zu erhalten wünſchen doppelt vorzulegen. In letzterem Falle erhalten die Einreicher das eine Exemplar mit einer Empfangsbeſcheinigung
verſehen ſofort zurück. Die Marke oder Empfangsbeſcheinigung iſt bei der Abholung der neuen Coupons zurückzugeben.

Jn Schriftwechſel kann ſich die Controle der Staatspapiere nicht einlaſſen.
Wer die Coupons durch eine Regierungs Hauptkaſſe oder eine der oben genannten andern Kaſſen beziehen will, hat derſelben

die alten Talons mit einem doppelten Verzeichniſſe einzureichen. Das eine Verzeichniß wird mit einer Empfangsbeſcheinigung verſehen
ſogleich zurückgegeben und iſt bei Aushändigung der neuen Coupons wieder abzuliefern. Formulare zu dieſen Verzeichniſſen ſind bei den
Regierungs Hauptkaſſen und den von den Königlichen Regierungen in den Amtsblättern zu bezeichnenden, ſowie bei den oben genannten
fünf Kaſſen unentgeltlich zu haben.

Des Einreichens der Schuldverſchreibungen ſelbſt bedarf es nur dann, wenn die alten Talons abhanden gekommen ſind; in
dieſem Falle ſind die Documente an die Controle der Staatspapiere, oder an eine der Regierungs Hauptkaſſen und der anderen fünf
Kaſſen mittelſt beſonderer Eingabe einzureichen. Die Beförderung der Talons oder der Schuldverſchreibungen an die genannten Kaſſen
(nicht an die Controle der Staatspapiere) erfolgt durch die Poſt bis zum 1. Februar k. J. portofrei, wenn auf dem Couverte bemerkt iſt:

„Talons zu r Schuldverſchreibungen (bezw. Neumärkiſche Schuldverſchreibungen) zum Empfange neuer Coupons.“

Wert r.Mit den Februar k. J. hört dieſe Portofreiheit auf und es erfolgt auch die Rückſendung nur bis dahin portofrei. Für ſolche

Sendungen, die von Orten eingehen oder nach Orten beſtimmt ſind, welche außerhalb des Preußiſchen Poſtbezirks, aber innerhalb des
deutſchen Poſtvereinsgebiets liegen, kann eine Befreiung vom Porto nach den Vereinsbeſtimmungen nicht ſtattfinden.

Berlin, den 21. Mai 1867.
Hauptverwaltung der Staats-Schulden.

Vorſtehende Bekanntmachung wird mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Beſitzer von Neumärkiſchen
Schuldverſchreibungen dieſe Papiere in doppelt aufzuſtellenden Nachweiſungen zu verzeichnen und letztere nebſt den Talons die Schuld-
verſchreibungen ſelbſt behält der Jnhaber zurück an die hieſige Regierungs Hauptkaſſe einzureichen, im Uebrigen aber unſere Bekannt-
machung vom 26. Mai 1863 (Amtsblatt S. 124, 161, 188) auch hierbei zu beachten haben.

Merſeburg, den 31. Mai 1867.
Königliche Regierung.

Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch noch beſonders zur öffentlichen Kenntniß gebracht.
Merſeburg, den 12. Juni 1867.

Der Königliche Landrath
Weidlich.

t krk Die im Querfurter Kreiſe neben der Stadt Frey burg a U. gelegene, Meilen von Naumburg und je drei Meilen von
Merſeburg und Querfurt entfernte Domaine Freyburg ſoll von Johannis 1868 bis Johannis 1886 im Wege öffentlichen Ausgebots
anderweitig verpachtet werden.

Zu dieſer Pachtung gehören:
a) in der Gemarkung des Vorwerks ſelbſt:

an Acker e 479 Morg. 108 QRth.,an Gärten 9 63an Weideland n. 146 60 Can Holzungen 19 126gang Hofraum 6 1157an Unland e e ezuſammen 644 Morg. 111 QMth.
in der Gemarkung der Dorfgemeinde Nißmitz: an Gärten. 6 34 t

e) in der Gemarkung der Dorfgemeinde Groß Willsdorf: an Acker 5 54
4) in der Gemarkung der Dorfgemeinde Klein Kayna:

an Acker 23 Morg. 47 QRth.
an Wieſen 99 156an Gräben 153 83 176zuſammen 770 Morg. 12 h.

Das Pachtgelder Minimum beträgt 1900 Thlr. und iſt zur Uebernahme der Pachtung ein disponibles Vermögen von 20,000
Wlr. erforderlich.



Den Licitations Termin haben wir auf den

disponiblen Vermögens zu führen haben.
Die Verpachtungs-Bedingungen, die Regeln der Licitation ſowie die Karten und Vermeſſungs Regiſter können mit Ausnahme

der Sonntage täglich ſowohl in unſerer DomainenRegiſtratur als auch auf der Domaine Freyburg eingeſehen werden, auch ſind wir
bereit, Abſchriften der ſpeciellen Pachbedingungen und Exemplare der gedruckten allgemeinen Bedingungen auf Erfordern gegen Erſtattung
der Copialien und resp. Druckkoſten zu ertheilen.

25. Juli 1867, Vormittags 10 Uhr,
in dem Seſſionszimmer der unterzeichneten Regierungs Abtheilung anberaumt, zu welchem wir Pachtbewerber mit dem Eröffnen einladen,
daß dieſelben vor der Licitation den Nachweis ihrer Qualification als Landwirthe und des zur Uebernahme der Pachtung erforderlichen

Pachtliebhaber, welche die Domaine Freyburg und die dazu gehörigen Ländereien in Augenſchein zu nehmen wünſchen, wollen
ſich an den Domainen Pächter Herrn Ober Awtmann Siegel auf Schloß Freyburg wenden.

Merſeburg, den 11. Mai 1867.
Königliche Regierung,

Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forſten.
Die ſämmtlichen Ortöbehörde des Kreiſes werden hierdurch veranlaßt, mir unfehlbar bis

zum 29. dieſes Monats
die durch Todesfälle, Wohnungswechfel 2c. vorgekommenen Veränderungen rückſichtlich derjenigen Perſonen welche zum Geſchworenendienſt
verzeichnent ſind, anzuzeigen oder Vacatſcheine einzureichen.

Merſeburg, den 15. Juni 1867.
Der Königliche Landrath

Kinderfeſt. Die Feier unſeres Kinderfeſtes ſoll in dieſem
Jahre am 1. Juli auf dem Nulandts Platze ſtattfinden, wenn nicht
ungünſtiges Wetter die Verlegung auf einen der zunächſt darauf
folgenden Tage nothwendig machen ſollte.

Ueber die Ausführung der Feſtfeier bemerken wir folgendes:
1

ZDZD

Die Schüler müſſen pünktlich um 1 Uhr Mittags auf dem
Marktplatze verſammelt und aufgeſtellt ſein. Nach dem Geſange
des Liedes: „Eine feſte Burg 2e.“ erfolgt der Auszug durch die Gott-
hardtsſtraße. Abends ungefähr um 8 Uhr findet der Einzug durch
das Sixtithor ſtatt. Die Kinder ſtellen ſich auf dem Marktplatze auf,
wo zum Schluß das Lied „Nun danfket alle Gott“ geſungen wird.

Die Herren Geiſtlichen und diejenigen Herren Lehrer, welche
keine Klaſſen zu führen haben, die Mitglieder der ſtädtiſchen Behörden,
der Schul Deputation und der Schulvorſtände werden ſich an die
Spitze des Zuges ſtellen. Die Familien Väter werden freundlichſt
eingeladen, ſich mit anzuſchließen.

Die Herren Bürgerſchützen werden dem Zuge der Kinder den
erforderlichen Schutz gewähren.

Zur Ausführung der nöthigen Arrangements auf dem Feſtplatze
find deputirt die Herren MagiſtratsAſſeſſoren Kühn und Kieſelbach,
die Herren Stadtverordneten Becker, Findeis, Hetzer, Schäfer und
Schnabel, der Rector Herr Block, der Gymnaſiallehrer Herr Jahr
und der Servis Rendant Herr Reinhardt.

3.
Alle diejenigen, welche auf dem Feſtplatze Zelte oder Buden auf-

zubauen beabſichten, werden erſucht, ſich wegen der anzuweiſenden
Plätze ſpäteſtens bis zum 26. Juni bei dem Servis Rendanten
Reinhardt zu melden. Derſelbe wird die Bedingungen für das Auf-
ſtellen und Wegſchaffen der Zelte und Buden mittheilen.

Für die Benutzung der überwieſenen Plätze iſt ein Standgeld
von einem Silbergroſchen pro Elle zu entrichten, welches ſogleich
bei der Anmeldung an den Rendanten Herrn Reinhardt zu

len iſt.zahlen iſt

Zur Abwendung von Störungen c. werden folgende polizeiliche
Beſtimmungen getroffen

a) Um auf den Feſtplatz zu gelangen und von demſelben wieder
herunter zu gehen, dürfen nur die hergeſtellten Aufgänge be
nutzt werden. Jede Beſchädigung der Böſchungen iſt zu ver-
meiden.
Die auf dem Platze ſtehenden Bäume dürfen in keiner Weiſe
beſchädigt werden. Die Pflanzung wird der Obhut des Publi-
kums dringend empfohlen.

e) Das Reiten und Fahren auf dem Feſtplatze iſt bei einer Strafe
bis zu 3 Thalern verboten.

a) Der Verkehr in den öffentlichen Zelten oder Schankbuden darf
über die 12. Stunde des Nachts nicht ausgedehnt werden.
Uebertretungen dieſes Verbots werden nach S. 342 des Straf-
geſetzbuchs beſtraft.

Am Tage nach dem Kinderfeſte, am 2. Juli, wird auf dem Feſtplatze
eine, in Concert und Feuerwerk beſtehende Vorfeier zur Erinnerung
an die denkwürdige Schiacht von Königgrätz zur Ausführung kommen.

Auch für den Verkehr, welcher an dieſem Tage auf dem Feſt
latze und in den öffentlichen Zelten ſtattfindet, gelten die unter
r. 4 gegebenen Beſtimmungen.

Die ſämmtlichen Zelte und Buden müſſen Mittwoch am 3. Juli
früh von dem Feſtplatze wieder beſeitigt werden.

Merſeburg, den 15. Juni 1867.
Der Magiſtrat.
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Weidlich.
Taxe

der hieſigen Backwaaren pro 16. bis mit 30. Juni 1867. d.
Die Taxe der hieſigen Backwaaren für die erſte Hälfte dieſes Ro

Monats behält auch für die zweite Hälfte deſſelben mit nachſtehender wer
Ausnahme Gültigkeit.

Es verkauft:

der Bäckermeiſter Nohle Tein Groſchenbrod mit 20 Loth,
ein Fünfgroſchenbrod mit 3 Pfd. 15 Loth. wec

Merſeburg, den 15. Juni 1867. SoDie PolizeiVerwaltung. LattBekanntmachung. alDer Pilleſſche 8Concurs von hier iſt durch Accord beendigt.
Merſeburg, den 5. Juni 1867.

Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.
Jn dem Oberförſterei-Bezirke Schkeuditz auf dem Unterforſte

Dölauer Haide ſollen
eirca 30 Schock eichene Stangen I. und II. Klaſſe (Spätholp,

60 Abraumhaufen,
40 Klftr. KiefernStöcke,

Montag den 24. Juni
öffentlich verſteigert werden. Kaufluſtige wollen an gedachtem Tage,
Vormittags um 10 Uhr, im Jagen 52 an der Halleſchen Straße
ſich einfinden und von den nähern Bedingungen an Ort und Stelle
ſich unterrichten.

Schkeuditz den 14. Juni 1867.

R öönigliche Bberförſterei.
Freiwilliger Hausverkauf in Merſeburg. Das in

hieſiger Oberburgſtraße ſehr vortheilhaft gelegene, größtentheils
maſſive und in gutem Bauzuſtande befindliche Sattlermeiſter Jftiger-
ſche Wohnhaus beſteh. in einem großen Laden, 3 Stuben 4 5
Kammern, zwei Küchen und ſonſtigem Zubehör, worinnen ſeit ſehr
langer Zeit das Sattlergeſchäft ſchwunghaft betrieben worden ſoll

Sonnabend den 22. Juni e., Nachmittags 4 Uhr,
im Hauſe ſelbſt meiſtbietend verkauft werden wozu wir Kaufluſtige
mit dem Bemerken einladen, daß 1200 1400 Thlr. Capital
darauf ſtehen bleiben kann.

Merſeburg, den 3. Juni 1867.
Die Sattlermeiſter Jftigerſchen Erben.

Das Haus Nr. 7783 an dem Kloſter mit zwei
T Srtuben, Keller und Garten iſt ſofort zu verkaufen.

Scheunen- Verkauf oder Verpachtung in Merſeburg.
Dienſtag den 25. Juni e., Nachmittags 4 Uhr, ſollen die

früher Mylius'ſchen, jetzt zum Holzhandel benutzten, vor dem
Sixtithore belegenen beiden Scheunen, an Ort und Stelle meiſtbietend
verkauft event. verpachtet werden.

Merſeburg, den 16. Juni 1867.
Rindſfleiſch, Kreis Auct. Comm.

Große Schuhwaaren-Auetion gegen 3500 Paar.
Künftigen 24. Juni und folgende Tage von 9 bis 12 und Nach

mittags von 2 Uhr an, ſollen im Saale zum Rautenkranz die zum
Sprengerſchen Concurſe gehörigen Schuhwaaren an 3500 Paar fein
gearbeitete Damenſtiefelchen und Schuhe von allen Stoffen, Farben
und Größen, einzeln und in Dutzenden, ſowie eine große Partie
zugeſchnittene Waaren, Lederſtoffe und Beſatzungen aller Art, auch
Möbels und eine Marktbude meiſtbietend verſteigert werden und zwar

den 1. Tag Auction im Einzelnen
den 2. Dutzendenund ſo abwechſelnd, zuletzt Stoffe, Leder und Möbels.

Weißenfels, den 8. Juni 1867.
AuctionsComm. Lorenz
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Die Heu und Grummetnutzung dieſes Jahres auf 6 Morg. 75
QRth. Wieſe in Günthersdorfer Flur will ich verkaufen und erwarte
Angebote im Laufe des Monats Juni e.

Der Paſtor Dr. Schürer in Piſſen.
Wirthſchaftsaufgabe halber bin ich geſonnen, mein Mobiliar

auf den 24. Juni zu verkaufen als einen Wagen, gut, ſämmtliches
Ackergeräthe, Getreide-Reinigungs-Maſchine, Mehlkaſten, Milchſchrank,
Keſſel, 3 Kuhgeſchirre, 2 große Backtröge u. d. m. gegen gleich baare
Bezahlung.

Oberkriegſtedt. Chriſtoph Böttcher.
Drei leere eichene Oelfäſſer, mit eiſernen Reifen belegt, und

eine Bettſtelle ſtehen zu verkaufen bei C. A. Krinitz.
Porbitz, den 15. Juni 1867.
Aus der Herm. Fiſcher'ſchen Concursmaſſe ſind eine Partie

Waaren, Branntwein, Tabacke, Cigarren durch Unterzeichneten in
ſeiner Wohnung zu verkaufen. M. Klingebeil.

Diejenigen die den früher Herm. Fiſcher'ſchen Geſchäft noch
etwas verſchulden, werden aufgefordert, bei Vermeidung der Klage
im Laufe dieſes Monats Zahlung zu leiſten.

M. Klingebeil,
Verwalter der Herm. Fiſcherſchen Concursmaſſe.

Raps-Auction in Merſeburg. Mittwoch den 19.
d. M., Nachmittags 5 Uhr, ſollen 47. Morgen Naps, am
Rothhügel gelegen, meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigert
werden. Sammelplatz am Tiemannſchen Gaſthofe.

Merſeburg, den 13. Juni 1867.
Rindfleiſch, Kr. Auct. Comm.

Nutzholz-Auction in Merſeburg.
Sonnabend den 22. Juni, von Vormittags 9 Uhr, ſollen

wegen Aufgabe des Geſchäfts, in den früher Mylius ſchen
Scheunen vor dem Sixtithore eine Partie neue Bretter Bohlen,
Latten, Felgen, Speichen, Pflugrüſtern 2c. meiſtbietend gegen baare
Zahlung verkauft werden.

Merſeburg den 16. Juni 1867.
MNRindfleiſch, Kreis-Auct. Comm.

Auction.
Sonnabend den 22. d. M., Vormittags 9 Uhr, ſollen Unter-

altenburg Nr. 759 verſchiedene Wirthſchafts Gegenſtände als:
Sophas, Tiſche, Stühle Bettſtellen, Spiegel, eine Stutzuhr, ein
Waſchkeſſel und dergleichen an den Meiſtbietenden gegen gleich baare

Sr. Zwei junge Zuchtſauen und ein Läuferſchwein ſind zu
e verkaufen kl. Sixtigaſſe Nr. 599.

Dittmar, Handelsmann.
S Zwei Läuferſchweine, Jahr alt, ſind zu verkaufen

S bei Frau Emſel in Porbitz Nr. 15 bei Dürrenberg.

Eine Kuh mit dem Kalbe ſteht zu verkaufen in
Zſcherben Nr. 1.

Obſt Verpachtung.
Die diesjährige Obſt Nutzung von den Plantagen des Ritter-

guts Schkopau ſoll
Freitag den 21. Juni, früh 10 Uhr,

im hieſigen Gaſthofe öffentlich an den Meiſtbietenden verpachtet werden
Die Hälfte der Pachtſumme iſt nach beendigtem Termine ſofort zu
bezahlen.

Schkopau, den 15. Juni 1867.
Gärtner Körner-

Wieſen- Verpachtung.
Die diesjährige Grasnutzung der in der Meuſchauer Aue belegenen

Atzendorfer Gemeindewieſe ſoll Freitag den 21. Juni, Nachmittags
3 Uhr in der Schenke daſelbſt öffentlich meiſtbietend gegen gleich
baare Bezahlung verpachtet werden.

Der Ortsvorſtand.
Logisvermiethung.

Ein Logis iſt zu vermiethen beſtehend aus zwei Stuben, Entrée,
drei Kammern Küche, Speiſekammer und Zubehör, Mitgebrauch
des Waſchhauſes und Bodens, Oberburgſtraße Nr. 280.

Merſeburg den 16. Juni 1867.
Jn meinem Hauſe Neumarkt 919 iſt die obere Etage,

beſtehend in zwei Stuben, zwei Kammern, Küche u. ſ. w., ſofort zu
vermiethen und am 1. Juli zu beziehen.

ZDJ

L. Zimmermann
Nr. 862.

Laden-Vermiethung.
Ein Laden nebſt Wohnung und Zubehör iſt in meinem Hauſe

von jetzt ab anderweitig zu vermiethen und am 1. October e. zu

beziehen. Moritz Seidel.

I ra a ee 5e. e e *3
Die herrſchaftliche Wohnung, welche der

Major Freiherr von Reitzenſtein bewohnt, iſt
wegen ſeiner Verſetzung zu vermiethen und 1.

Oetober zu beziehen Burgstrasse 294.
e

53 n h
Logis-Vermiethung.Markt Nr. 73 iſt eine fein möblirke Stube nebſt Schlaf-

kabinet zu vermiethen und zum 1. Juli zu beziehen.

Thüringiſche Eiſenbahn.
Die Einführung der Sonntags -Tagesbillete an Stelle

der Wochentags Tagesbillete betreffend.
Vom Montag den 17. Juni e. ab tritt eine Ermäßigung des

Perſonengeldertatifs für den Bereich der Thüringiſchen Eiſenbahn und
deren Zweigbahnen und zwar zunächſt nur verſuchsweiſe auf die
Dauer der bevorſtehenden Sommermonate in der Art ein, daß unker
Wegfall der Wochentags Tagesbillete auch an allen Wochentagen
Sonntags Tagesbillete 2. und 3. Wagenklaſſe zu den bisher
üblichen ermäßigten Preiſen für einmalige Hin- und Rückfahrt
an demſelben Tage von und nach allen dieſſeitigen Stationen, ſowie
von und nach Anhalteſtellen, jedoch rückſichtlich der letzteren in der
bisher beſtandenen beſchränkteren Weiſe ausgegeben werden ſollen.

Daneben bleibt die Einrichtung nach Maßgabe der deshaib von
uns erlaſſenen Bekanntmachung beſtehen, nach welcher die während
der Sommermonate des Sonnabends und Sonntags ausgegebenen
Sonntags Tagesbillete Gültigkeit zur einmaligen Rückfahrt bis zum
darauf folgenden Dienſtag haben. Dieſe Billete mit mehrtägiger Gültig-
keit werden durch ein beſonderes Tageszeichen im Tagesſtempel ausge
zeichnet. Mit Ausnahme der Tages und Nachtſchnellzüge können alle
fahrplanmäßigen Perſonenzüge auf Grund dieſer Tagesbillete zur ein
maligen Hin und Rückfahrt mit der Maßgabe benutzt werden, daß die
Fahrt mit demjenigen Zuge, mit dem ſie angetreten wurde, bis zum
Reiſeziele ununterbrochen fortgeſetzt werden muß. Wird die Fahrt
auf einer Unterwegsſtation unterbrochen, dann verliert das Tages
billet für die nicht durchfahrene Strecke die Gültigkeit.

Von demſelben Tage ab wird auch zur Bequemlichkeit des reiſen-
den Publikums Reiſegepäck auf Grund aller Tagesbillete jedoch
nur innerhalb unſeres Bahnbereichs expedirt, ſo jedoch, daß
Freigepäck nicht gewährt, die Gepäckfracht vielmehr für das ganze
Gewicht der aufgelieferten Gepäckſtücke erhoben wird.

Die bei den gewöhnlichen Tourbilleten gewährte frachtfreie Be
förderung des Reiſegepäckes bis zu 50 Pfd. findet hiernach bei den
Tagesbilleten nicht ſtatt.

Erfurt, den 11. Juni 1867.
Die Direetion

der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.
Einem geehrten Publikum von Merſeburg und Umgegend die

ergebene Anzeige, daß ich am hieſigen Platze neben meinem litho-
graphiſchen Geſchäft ein Commiſfions- Geſchäft errichtet habe.
Geehrte Aufträge auf An und Verkäufe von Grundſtücken jeder
Art, Beſorgung von Gelder Ausleihungen und Nachweiſungen, ſowie
ſonſtige Geſchäfte, welche hierein ſchlagen, werden prompt und ge-
wiſſenhaft ausgeführt und hält ſich bei vorkommenden Gelegenheiten
hiermit beſtens empfohlen

Merſeburg, den 18. Juni 1867.
Robert Plötz,

Lithograph und Commiſſionair.
Wohnung: Entenplan Nr. 83, 1 Treppe hoch.

Am 8. Juli e. Ziehuung der 3. Claſſe 119. Hannoverſcher
Lotterie. OriginalLooſe hierzu das Viertel à 4 Thlr. 22 Sgr.

ſind zu haben bei
Merſeburg. Louis Zehender, Bankgeſchäſt,

Burgſtraße 215.
Den Beſitzern von Stamm Actien der Sächſiſch ThüringiſchenActien Geſellſchaft für Srganfohlene Venberlheg Pale We

erbiete ich mich zur koſtenfreien Beſorgung der neuen Dividendebogen
und ſind mir zu dieſem Behufe die von den Actien zu detachirenden
Tallons einzuhändigen.

Keferſtein.Merſeburg, den 14. Juni 1867.
Noch eine Sendung beſtes Türkiſches Pflaumenmus iſt einge

troffen. Ferner empfiehlt: Geſchältes Backobſt, Senfgurken, ſehr ſchön,
prima Schweizer Käſe, Limburger, Kräuter und beſten gewöhnlichen

Käſe Louiſe Küſter, fr. A. Reuſcher.
Kieler Speckbücklinge,
ſehr große Türkiſche Pflaumen

ſind wieder angekommen bei Gottfried Hädri
an der

Ausverkaufvon hellen Sommerſtoffen, zu Kinder Anzügen geeignet, bei
J. G. Reichelt.



Preiſen.
Jedes Quantum weiße und rothe Johannisbeeren kaufe ich zu den höchſten

Wriedrich Schröcker,
Eſſig-, Spritt- Spiritnoſenfabrik, große Nittergaſſe.

Gebr. Perl Caffee, extra fein, das Pfd. zu 15 Sgr.,

br. Java 2 2 2 2 15 2Caffee, reinſchmekend e e 12
echt Türkiſche Pflaumen 8 Pfd. für 1 Thlr.
Magdeburger Sauerkohl, à Pfd. 9 Pf., offerirt

Hermann Rabe.
Von jetzt ab bis auf Weiteres iſt jeden Dienſtag

und Freitag friſches Lichtebier in der Stadt-
Brauerei zu haben. C. Berger.

Beachtenswerth!
Unterzeichneter beſitzt ein vortreffliches Mittel gegen nächtliches

Bettnäſſen, ſowie gegen Schwächezuſtände der Harnblaſe und Ge-
ſchlechtsorgane. Auch finden dieſe Kranken Aufnahme in des Unter-
zeichneten Heilanſtalt. Specialarzt Dr. Kirchhoffer

in Kappel bei St. Gallen (Schweiz).
Gruündlichen Unterricht im Weißnähen, Langſtich und Zeichnen

ertheilt Henriette Franke, geb. Pietzſch,
Schmalegaſſe Nr. 514.

Giftfreies Präparat
zur unfehlbaren Vertilgung der Ratten und Mäuſe aus dem General
Depot von Bernhard Blosfeld in Halle a. S. Alleiniger Verkauf
für Merſeburg bei R. Bergmann am Markte. Jn Schachteln
in 15, 10 und 5 Sgr.

Die Herren Landmeiſter, welche zu der vereinigten Sattler,
Riemer-, Täſchner- und Tapezirer-Jnnung gehören werden auf
Montag den 24. d. M. zum Quartal eingeladen um ihre Quartal-
gelder zu entrichten.

Merſeburg, den 16. Juni 1867.
Kötzſche, Obermeiſter.

Der am 25. v. M. im ſtiſchgarten Saale vom Herrn Lehrer
Schütz aus Magdeburg in ſo gediegener Weiſe gehaltene Vortrag
über Stenographie hat gewiß allen Zuhörern einen klaren Blick
darüber verſchafft, welchen Nutzen ihnen dieſe Kunſt gewährt, und

leichzeitig einen bleibenden Eindruck wachgerufen. Der Zweck unſeresVereins Strebens iſt jedenfalls ſchon zur Genüge bekannt geworden.

Darauf Bezug nehmend, theilen wir allen ſich für unſere gute Sache
Jntereſſirenden hierdurch ganz ergebenſt mit, daß Anfangs Juli e.
ein neuer Lehr Curſus in der Stolzeſchen Stenographie be-
ginnen ſoll.

Darauf Reflectirende wollen gefälligſt unſerm Vorſteher, A.
Schliebe, Unteraltenburg, Winkel 730, davon Kenntniß geben.

Merſeburg, den 17. Juni 1867.
Der Stolzeſche Stenographen-Verein.

Merſehurger Landwehr-Herein.
Nächſten Freitag den 21. d. M., Abends 8 Uhr, findet im

Saale des Riſchgartens eine außerordentliche Verſammlung des
Merſeburger Landwehr Vereins Behufs definitiven Abſchluſſes der
Verhandlungen über die errichtete Sterbekaſſe und zur perſönlichen
Unterzeichnung des im Weſentlichen bereits beſchloſſenen Statuten-
Nachtrags ſtatt.

Die Mitglieder werden hierzu mit dem Bemerken eingeladen,
daß das Erſcheinen ſämmtlicher Mitglieder zu dieſer Verſamm
lung dringend wünſchenswerth iſt.

Merſeburg, den 17. Juni 1867.
Das Directorium

des Merſeburger Landwehr Vereins.

Tivolitheater auf der Vunkenburg.
Donnerſtag den 20., Letzte Vorſtellung im Abonnement.

Berlin, wie es weint und lacht. Volksſtück mit Geſang in
5 Acten und 8 Bildern von D. Kaliſch.

Freitag den 21., Erſte Vorſtellung im zweiten Abonnement.
Der Pfarrherr, oder: Ahnenſtolz und Bürgergröße. Schau-
ſpiel in 5 Acten von Ch. BirchPfeiffer.

Ein Granat-Ohrring iſt am 17. d. M. Abends in der Nähe der
Gasanſtalt verloren gegangen. Gegen eine angemeſſene Belohnung
abzugeben Unteraltenburg Winkel 73

Mit der Anfertigung von Papier-Laternen und Cotillon-
Gegenſtänden vertraute Perſonen werden im Laufe des Sommers
zu engagiren geſucht und haben Reflectanten ihre Adreſſen nebſt Angabe
der bisher verfertigten Artikel unter der Chiffre J. C. II. bei der
Exped. d. Bl. niederzulegen.

5. Abonnemenk- Concert
Mittwoch den 19. Juni, Abends 7 Uhr, auf der Funkenburg.

Bei ungünſtiger Witterung im Saale.
Entrée für Nichtabonnenten 2 Sgr.

Schütz, Stabstrompeter.

Mersehbharger Lamdavenhre Verein
Jn Verfolg unſerer Anzeigen in Nr. 46 und 47 d. Bl. machen

wir bezüglich der am 3. Juli a. er. ſtattfindenden Feier des Jahres
tages der Schlacht bei Königgrätz folgendes bekannt:

Die Feier iſt eine öffentliche und findet in den Garten
räumen der Funkenburg ſtatt. Sie beſteht in einem Concert
mit Geſangsvorträgen, an welches ſich eine Darſtellung militairi-
ſcher Tableaux und Bühnenſtücke anreihen ſoll, wobei die Tivoli-
Bühne zur Benutzung kommt. Anfang Punkt 5 Uhr Nachmittags.

Billetausgabe -Stellen beim Vereins Rendanten Herrn
Werz, Herrn A. Wieſe, Herrn F. Exius, geöffnet bis zum
3. Juli, Mittags 12 Uhr. Nach dem Gartenfeſt findet im
Salon der Funkenburg ein Ball ſtatt, zu welchem beſondere
Einladungen erfolgen werden.

Die Vereins Mitglieder legitimiren ſich am Eingange des
Gartens ſowie des Salons durch ihre Vereinskarten. Karten
für mitzubringende Damen ſind gegen Vorzeigung der Ver-
nene beim Rendanten Herrn Werz in Empfang zu
nehmen.

Schließlich nehmen wir Veranlaſſung die uns ſo wohlgeſinnte
Bewohnerſchaft Merſeburgs ſowie unſere Landwehr- Kameraden von
hier und außerhalb zu dieſem unſeren bis jetzt denkwürdigſten Feſte
recht freundlich einzuladen indem wir hierbei bemerken, daß etwaige
Ueberſchüſſe zum Beſten der Merſeburger Landwehr-Sterbe Kaſſe
verwendet werden ſollen.

Merſeburg, den 15. Juni 1867.
Das Directorium

des Merſeburger Landwehr-Vereins.
Geſuch.

Ein Mann, welcher ſich zu einem Feldhüter eignet, kann vom
1. Juli ab bis zum 1. November d. J in Altranſtädt Stellung finden.
Bewerber zu dieſem Poſten haben ſich unter Vorlegung ihrer Quali-
fications und Führungs- Atteſte ſpäteſtens bis zum 25. d. M. bei
dem Unterzeichneten zu melden.

Altranſtädt, den 10. Juni 1867.
Lindner, Ortsrichter.

Ein junges Mädchen, welches fertig Wäſche nähen kann, wird
zum 1. Juli zu engagiren geſucht. zu erfragen bei Guſtav Lots.

Ein Portemonnaie mit Geld iſt im Tuvolitheater gefunden
worden welches gegen Erſtattung der Jnſertionsgebühren in der
Oberburgſtraße Nr. 281 in Empfang zu nehmen iſt.

Verſpätet. Dankſagung.
Dem Herrn Prediger Fleiſcher und Herrn Cantor Krüger zu

Wallendorf, Madame Winkler zu Pretzſch, Madame Bachmann zu
Wallendorf ſage ich meinen herzlichen Dank für alle Verpflegung,
Liebe und Güte, die dieſelben ſo lange Jahre meiner dahingeſchie-
denen Gattin und mir erwieſen haben. Gott möge es ihnen reichlich
lohnen.

Pretzſch, den 13. Juni 1867.
Klaus Handelsmann.

Kirchennachrichten von Merſeburg.
Dom. Geſtorben: der Cand. jur. K. G. Marche, 25 J. alt, an Bruſt

krankheit.

Stadt. Geboren: dem Canter an St. Maximi und Lehrer an der I.
Bürgerſchule Brand eine Tochter dem Bürg, und Klempnermſtr. Wächter eine
Tochter dem Handelsmann Lohſe eine Tochter dem Kaufmann Bräſeke eine Tochter.

Getrauet: der Schuhmachermſtr. Fr. L, O. Berger mit Fr. Th. Schmidt
hier der Handarb. Fr. W. Becker mit J. S. Thieme hier der vereidigte Waaren
makler C. E. W. Axthelm in Magdeburg mit Jgfr. A. A. C. Gorslar hier.
Geſtorben: der Bürg. und Poſamentirermſtr. Engelhardt, 58 J. 4 M. alt, am
Nerverſchlag der 2. Sohn des Handarb. Sachſe, 7 M. alt an Krämpfen die
nachgel. Wittwe des Handarb. Block, 68 J. 11 M. 3 T. alt, an Altersſchwäche-

Donnerſtag Nachmittags 5 Uhr Gottesdienſt in der Gottesackerkirche. Herr
Diac. Frobenius.

Neumarkt. Geboren: dem Bürger, Oeconom und Ziegeleibeſ. Roſch
ein Sohn. Geſtorben: die Ehefrau des Bürg. und Sattlermſtrs, Friedrich,
55 J. 6 M. alt, an Leberleiden A. Pinkert, 17 J. 5 M. 13 T. alt, an Schwind
ſucht (im ſtädt. Krankenhauſe).

Altenburg. Geboren: dem Stations Aſſiſt. der Thür. Eiſenbahn Horn
ein Sohn dem Bürg. und Tiſchlermſtr. Malpricht ein Sohn.

-----2
Katholiſche Gemeinde. Geboren: dem Weber F. Jndorf ein Sohn

dem Weber Mareck ein Sohn.
Donnerſtag den 20. iſt das hohe Fronleichnamsfeſt, während der Octav des

Feſtes jeden Abend 6 Uhr Andacht.

r A. e C
Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
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